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,,Meinem  lieben  Freunde

Manfred  von Mautner-Markhof"

Symphonische  Dichtung,,Eulenspie-
gels  lustige  Streiche",op.  26  (1895)

T2. ST12ÄIISS:  Symphonische  r)-hanfasie  zu  I-Die  Frau  ohneSdiaffen"

gichard  Strauß  hat die Zusammen-  Hand auf die  Augen-;  sogleich ist sie

stellung  der  Symphonischen  Phantasie  selbst mit der Frau verschwunden".  Die

1947 in der Schweiz  vollendet.  Wenn  er Frau  wird  durch  die  Vorspiegelung  i

überhaupt mit .0ünstlerischer Berechti- einer schöneren Welt zur Aufgabe ihres
gung an eine  Ubertragung  der  Musik  Schattens  genötigt.  Es folgt aus dem

einer seirxer Opern  in den  Konzertsaal  zweiten  Akt (fünftes Bild) die Szerüe

denken  konnte,  so an die der 1919 in  zwischen  Barak und der Frau. Die  Frau

Wien zur Uraufführung  gelangten  Oper  hat sich innerlich  bereits so weit von 

,,Frau ohne Schatten",  op,  65. Man mag  ihrem  Manne  entfernt, daß ein  end-

in der Konzertfassung,  die die wichtigsten  gÜltiger  Briich zwischen  ihnen urxaus-
Themen  und  sinfonischen  Zwischen-  bleiblicherscheint.SzenischeAnmerkung:
spiele vereint,  die Besetzung  wesentlich  ,,Wie Barak gleichsam  zum Schwure  die

vereinfacht  (statt acht Hörner in der gechte nach oben reckt, stürzt ihm ausl

19npedransiirSI.vnifeOrnl.uscshwe.) uGriedweSboeli udnedmCh]oer HdearndL.ufDtl,eiriBrbülditezrenhdaebsenSchkawuemrt Vineredlniet
weiligeri  KlangkoIorit  entsprechend  eiii-  die Kraft, ihn zu halten." Das Duettl
fügt,  so etwas  wie  eine  rückwirkende  zwischen  Barak und der Frau aus dem

Rechtfertigung  der sinfonischen  Anlagen  dritten  Akt schließt appasstonato  an
der Oper sehen  oder  nicht:  Jedenfalls  Baraks  ,,Ich haba es nicht getan" an.

bedeutet  die Konzerfform  eine  Entferhung  Der sinforiische  Zusammenhang ist bis
vom  symbolistischen  Buch  Hofmanns-  Baraks  ,,Verräter  ward dein Münd an'

thals,  eine  neue  Irithroriisation  der  mir . . ." gewahrt.  A]s Überleiturig  wird'

Opernmusik  als [onzertstück  aüs  eigener  das schon vor dieser Szene erklungene,

Kraft.  Dennoch  mag  es gut  sein  Motiv (eine  unsichtbare Altstimme,

AuSammennange  ins  UCLlä(;llL-  lYldllll,  uCl  VVCg  1;51 IlLl  )  WlLuLl  Llil-

.zurufen.  geflochten.  Es folgt  sehr bewegt (B/8-Takt,

kurzer  Lento-Eirilei.tung  (vier  As-Dur)  die Szene zwischen  Barak, der

d zwei  Takten  Uberleitung  Frau und Amme aus dem dritten Akt:

qeom[fao pdoarsfaamuecnhfol.ne dclaentaObpte[er Nmeitbedlewr,sdzel.nmismcherendl.cAhntem,erGk:Wng,er,uaDnedr, ,
tisches  Stück  pingebaut  ist.  Sturm nehmen  zu an Heftigkeit". Diesi

Szerie,  da sich  der Fischer  die  in  der  Oper  meist  ausgelassenei

Arbeit  setzt:  die Freude  eiries  .Sturmszene".  Das  Quartett  der vier

Handwerkers  an der  Arbeit  erlösten  Men'schen (Kaiserin  und Kaiser,

Aus der Begleifüng  zu Baraks  Barak und Frau) bildet  den krönenderü

thaIbJahrbinichdeinWeib..."  Abschlüß  derasymphonischerü  Phantasie.

in den a/,,-Takt übertragen,  In den Jubelhymnus mischt sich der
leitung  zur  folgenden,.Spiegel-  jauchzende  Chor der Urigeboreneü.  Der'

wonneri.  Die, Amme  schmückt  Schfüß der Phantasie ist wörtlich  der

In der szenischen  Anmerkung  der Oper.
,Sie (die Amme)  legt ihr  die  Haüs putz. '


